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impRessum
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Profen-Teuchern-Theißen und wird von ihnen he-
rausgegeben. 
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hinweis FüR BeRichte 
im nöZZlicht

Die Redaktion freut sich über einge-
sandte Berichte aus dem Leben der
Gemeinden und Kirchspiele. Die Texte
zeigen die Vielfalt der Veranstaltungen
in unserer Region. 

Für die Veröffentlichung sind Texte op-
timal, die 150 bis 200 Wörter umfassen.
Ein Textbeitrag für die Andacht sollte
mit ca. 340 Wörtern etwas länger sein.

Bitte senden Sie ihre Beiträge an
daniel.thieme@ekmd.de oder ein 
anderes Mitglied des Redaktionsteams.

Fotonachweise
Titelfoto: ohne; S. 4: Dobrin Stanislawow, Welt-
gebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e.V.
/ S. 5: Neukirchener Verlagsgesellschaft / S. 6:
Pandora Filmverleih, Deutsche Kleiderstiftung /
S. 7, 21: F. Rohr / S. 12, 16, 22: D. Thieme / S.
13: Vereinigte Domstifter Naumburg / S. 18, 20,
23, 24: M. Keilholz / S. 19: kirchensite.de / S. 20:
Dirk Bunda

Redaktionsschluss 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
Februar/März (2/2017) ist der 6. März 2017.
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Andacht

Alt wie ein Baum sind die Losungen der
Herrnhuter Brüdergemeinde. Seit 287
Jahren bereichern sie das geistliche
Leben und manches gläubige Herz.
Wären sie ein Baum, hätten sie eine
stolze Höhe von 25 Metern. Das reicht
an manchen Kirchtrum ran. 
Dabei sind die Worte, die uns durch die
Brüdergemeinde tagtäglich begegnen,
sogar noch älter. Mancher biblische
Text, der uns in den Geist gerufen und
ins Herz geschrieben wird, ist über 8000
Jahre alt. Das schafft kein Baum. 
Der Spruch, der uns für dieses Jahr ins
Herz gepflanzt wird, ist im Vergleich
dazu ein junger Spross. Hesekiels
Worte sind etwa 3000 Jahre alt. 

Gott spricht: ich schenke euch ein
neues herz und lege einen neuen
Geist in euch. (Hesekiel 36,26)

Das sind alte Worte, die von Erneue-
rung sprechen. Gott möchte uns ein
neues Herz schenken. Das ist eine Ein-
pflanzung, die ich gern annehmen
möchte. Ganz besonders, wenn mir
etwas schwer auf dem Herzen liegt
oder ich mir neuen Mut für eine Her-
zensangelegenheit wünsche. 
Ein neues, mutiges Herz kann viel be-
wegen. Der kleine David, der zur Stein-

schleuder griff als alle Anderen zitterten,
wird mir da sicher recht geben.
Gott möchte in uns einen neuen Geist
legen. Wenn ich mir manchen Holzkopf
anschaue oder manchen Splitter im ei-
genen Auge, halte ich das für eine gute
Idee. Ein neuer Geist kann manche ver-
knöcherte Rinde heilsam aufbrechen.
Der junge Luther, der zu Hammer,
Nagel und Thesenpapier griff als alle
Anderen gleichgültig dastanden, könnte
dem gewiss zustimmen.
„Gott spricht: Ich schenke euch ein
neues Herz und lege einen neuen Geist
in euch.“ In diesen Worten liegen die
Jahresringe ganzer Generationen und
das Aufblühen und Welken ganzer Kö-
nigreiche.
Sie sagen, dass Gott uns eine heilsame
Erneuerung schenken möchte.
Ich wünsche uns, dass Gottes Zuspruch
als wörtliches Saatgut in uns Wurzeln
schlagen kann.
Ganz besonders in diesem Jahr, ganz
besonders in Herz und Geist.
Ich bin mir sicher das manches Gute
daraus erwächst.

Ihr Johannes Rohr

A
ndacht
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KoNZERTE

oRGelkonZeRt 
mit BeRtRam adleR 
Sonntag, 26. März um 16 Uhr
in der Stadtkirche Hohenmölsen

konZeRt mit 
doBRin stanislawow - 
panFlöte und mehR 
Stanislawow schafft mit den vielschichti-
gen Möglichkeiten der Panflöte, des Did-
geridoos und der ocean Drum ein
besonderes Erlebnis für Geist und Sinne.

Sonntag, 26. März um 16 Uhr
in der Kirche Theißen

BESoNDERE GoTTESDIENSTE

GemeindekReuZweG 
Sonntag, 9. April

14.30 Uhr Kirche Schelkau (Andacht)
15.00 Uhr Caritas Schelkau (Abschluss-
veranstaltung)

REGIoNALE VERANSTALTUNGEN 

weltGeBetstaG 2017
Der Weltgebetstag findet in diesem Jahr
an folgenden orten des NöZZ statt:

3. märz

17.00 Uhr Teuchern (St. Georgenstift)

18.00 Uhr Draschwitz

18.00 Uhr Theißen

18.00 Uhr Tröglitz 

18.00 Uhr Profen

sa, 4. märz 

15.00 Uhr Stößen

kindeRtaGe 
Zum weltGeBetstaG
3.- 5. März im Bürgerhaus Hohenmölsen

„Willkommen auf den Philippinen!“ -
so lautet das Motto der Kindertage in
Hohenmölsen. 

(Siehe Kinderseite, S. 9)
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BiBelwochen 2017 

„Bist du es? - eine Bibelwoche zum
matthäusevangelium
Wer ist dieser Jesus, der mit Worten
und Wundern die Menschen über-
rascht und herausfordert und dem
seitdem Menschen nachfolgen? Die
Bibelwoche 2017 geht dieser Frage
anhand von Texten aus dem 
Matthäusevangelium nach. 

mo. - Fr., 20. bis 25. Februar
19.00 Uhr Gemeindehaus Tröglitz

(Burtschützer Straße)
19.30 Uhr Pfarrhaus Langendorf

so., 19. Februar
– eröffnungsgottesdienst

10.15 Uhr Langendorf

so., 26. Februar 
– abschlussgottesdienst 

10.15 Uhr Tröglitz 
(mit  Abendmahlsfeier)

GespRäch und GesanG Rund
um das liedeRBuch „duRch
hohes und tieFes“
Mittwoch, 15. Februar und 8. März
um 19.30 Uhr im Pfarrhaus Theißen

FRiedensGeBete
Friedensgebte sind Andachten, die
uns an Nächstenliebe und friedliches
Miteinander erinnern sollen. 

Sonntag, 19. Februar und 19. März
um 18 Uhr in der ev. Kirche in Tröglitz
(Burtschützer Straße)

taiZe-andachten ZeitZ

Meditative Lieder aus der ökumeni-
schen Taizé-Gemeinschaft in Süd-
frankreich, die zur Einkehr und
Besinnung führen.

Sonntag, 26. Februar und 26. März
um 18 Uhr in der Rahnestr. 1, Zeitz
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kiRche im kino 
Samstag, 11. März um 15 Uhr
im Brühl-Cinema Zeitz

„Männer im Wasser“ - eine skandina-
vische Komödie für die ganze Familie.
Während ihrer Midlife-Crisis kommt
eine Gruppe von Männern auf die
aberwitzige Idee, eine Manschaft für
Synchronschwimmen zu gründen.
Was als Himmelfahrtskomando be-
ginnt, wird zu einer der größten Sport-
sensationen in Schweden. 

Eintritt: 3 € / Person

FamilientaG 
„hinteR den sieBen BeRGen…“
Samstag, 1. April, 15 bis 18 Uhr
im Ev. Gemeindezentrum Luckenau

Unkostenbeitrag: 3 € Kind. / 4 € Erw.

„schneewittchen“ - kindeR-
theateR mit kaRaBamBini
Samstag, 1. April um 17 Uhr
im Ev. Gemeindezentrum Luckenau

schulunG ZuR kileica
Angebot zur Gruppenleiterausbildung
für 12-15-Jährige.

25./ 26. Februar in Langedorf b. Wei-
ßenfels.

Infos und Anmeldung bei: Katrin
Lange (Mail: lange-compu@online.de,
Telefon: 03443 230305)

kleideRsammlunG
Helfen Sie mit und unterstützen Sie
die Arbeit der Deutschen Kleiderstif-
tung. Bringen Sie bitte Ihre Kleidung
und Schuhe sowie Haushaltswäsche
im Plastikbeutel oder gut verpackt zu
folgenden Annahmestellen und Zeiten:

Hohenmölsen (Pfarrhaus)
6. - 11. März

Theißen (Anbau Pfarrhaus)
6. - 11. März jeweils 9 - 17 Uhr

Teuchern (Pfarrhaus)
7. März von 8 - 13 Uhr 

Profen (Pfarrhaus) 
10. März von 15 - 17 Uhr, 
11. März von 9 - 11 Uhr 
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Kurz vorgestellt
Kurz vorgestellt: „Reisetagebuch“

Maria und Josef unterwegs 

eingeteilt. … oft hat sie zu mir gesagt:
„Was Gott jetzt tut wirst du hernach erfah-
ren“ und das stimmt!“

~~~
„Maria und Josef haben bei uns einen
Platz im Kinderzimmer gefunden, da
meine Tochter sie so schön fand. Sie

haben bei den Haus-
aufgaben zugesehen
und wurden ins Spiel
mit einbezogen.“

~~~
„Gestern gelangten
Maria und Josef zu uns!
Wir nehmen sie in die-
ser Woche mit in die
kleine Kirche zu Gröben.
Dort werden sie Will-
kommen geheißen von
den Kindern der dortigen
Kita. Wir schmücken mit
ihnen unseren Weih-

nachtsbaum in Vorbereitung auf den Hei-
ligen Abend.“

~~~
„Maria hat einen hervorragenden Blick auf
die (Weißenfelser) Marienkirche – sie hat
wohl auch nicht erwartet, dass man Kir-
chen, weit weg von ihrer Heimat, ihren
Namen gibt. Das Eselchen hat es sich
ganz klar neben meinem Weihnachtsker-
zenschwein gemütlich gemacht, die bei-
den scheinen sich gut zu verstehen.“

maria und Joseph begleiteten als Figu-
ren menschen durch die adventszeit.
in einem Reisetagebuch berichten sie
ihre erlebnisse und Begegnungen. 

„Maria und Josef kamen nach Kistritz. Sie
fuhren mit uns im Auto nach Pretzsch. Wir
wurden zum Mittagessen
eingeladen. Unsere
Tochter staunte über die
Gäste, die beim Kaffee-
trinken auf dem Tisch
standen. Sie fasste die
Beine des Esels an, ob
sie wohl fest sind, um
Maria zu tragen.“

~~~
„Sie stehen bei uns auf
dem kleinen Stuben-
tisch – gemeinsam mit
einem Kerzenengel –
es scheint fast so, als ob der kleine Engel
auf sie aufpasst und mit seinem Stern
Lichtschein spendet. Ich habe jetzt Lust
eine CD mit Weihnachtsmusik zu hören.
Und schon singe ich mit und lasse mich
so auf die Adventszeit ein.“

~~~
„Wenn ich das Paar sehe – auf der Flucht
– so muss ich an meine Mutti denken, die
im 2. Weltkrieg aus Breslau flüchten
musste. Sie hatte „Glück“. Sie wurde zur
Unterstützung einer Mutter mit 4 Kindern
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Kinderseite

REGIoNALE TERMINE FüR KINDER

kindeRstunde aue-aylsdoRF
dienstags um 16 Uhr 

kindeRtReFF hohenmölsen
freitags um 15.30 Uhr

kindeRtaGe 2017
im Bürgerhaus Hohenmölsen

Fr, 3. März, 16-18.30 Uhr, 

Sa, 4. März, 10-16 Uhr, 

So, 5. März, 10.15 Uhr (Familiengot-
tesdienst)

„Willkommen auf den Philippinen.“ Wir
entdecken das inselreiche Tropenland
und seine faszinierende Tier- und
Pflanzenwelt. 

Unter dem Motto: "Was ist denn fair?"
beschäftigen wir uns mit den Lebens-
umständen von Familien und erfah-
ren, wie Kinder leben.

Anmeldung telefonisch bei den Ge-
meindepädagogen Katrin Lange und
Georg Frick (Kontakt auf S. 14)

Kinder seite

Hallo Kinder, 
ein neues Jahr hat begonnen. Ich wün-
sche euch, dass es ein Jahr voller
Freude und toller Erlebnisse für euch
wird. Genießt die Zeit im Freien, die
Tage werden nun wieder wärmer und
länger. Trefft euch mit Freunden und er-
lebt, dass alles grün und lebendig wird. 

Eure Katrin Haugk



Jugendseite

TERMINE FüR KoNFIS UND JUGEND

JunGe Gemeinde
JG-Vollversammlung mit Rückblick
und Ausblick 

Fr, 17. Februar um 18 Uhr 
in Hohenmölsen

konFi-taGe

Sa, 18. Februar von 10 Uhr bis 13 Uhr
in Langendorf

Sa, 11. März 
Kirche im Kino in Zeitz
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alle Termine der Jg sowie gottesdienst-

zeiten und Berichte aus den gemeinden

findest du auch online über die Web-

seite www.noezz.de. Klick mal rein!



05.02. – letzter sonntag nach
epiphanias

09.00 Uhr Predel – F. Rohr
09.00 Uhr Teuchern – Keilholz 
09.00 Uhr Trebnitz – Frick
10.15 Uhr Keutschen – Keilholz
10.15 Uhr ostrau – Frick
10.15 Uhr Tröglitz – F. Rohr

12.02. – septuagesimae 
09.00 Uhr Profen – J. Rohr
09.00 Uhr Teuchern – Frick 
09.00 Uhr Zangenberg – Schorr 
10.15 Uhr Hohenmölsen – Frick
10.15 Uhr Rehmsdorf – Schorr 
10.30 Uhr Stößen – J. Rohr 

19.02. – sexagesimae
09.00 Uhr Draschwitz – Rohr 
09.00 Uhr Kistritz – Gätke
10.15 Uhr Hohenmölsen – F. Rohr
10.15 Uhr Langendorf (Eröffnung der

Bibelwoche) - Frick
10.15 Uhr Theißen (Taufe von Leni

Forner) – Keilholz

GOTTESDIENSTE
18.00 Uhr Tröglitz (Friedensgebet) –

Keilholz

25.02. – samstag
17.00 Uhr Draschwitz (Wochen-

schlussandacht) – Team 

26.02. – estomihi
09.00 Uhr Reuden – Frick 
09.00 Uhr Trebnitz – J. Rohr
10.15 Uhr Hohenmölsen – Frick 
10.15 Uhr Teuchern – J. Rohr
10.15 Uhr Tröglitz (Abschluss der Bi-

belwoche mit Abendmahls-
feier) – Keilholz 

16.00 Uhr Hohenmölsen (Familien-
nachmittag) – Team 

18.00 Uhr Zeitz (Taizé-Andacht, Rah-
nestraße 1) – Gätke

05.03. – invocavit
09.00 Uhr Profen – Keilholz 
09.00 Uhr Zangenberg – Gätke 
10.15 Uhr Gleina – Keilholz 

FEBRUAR / MÄRZ



18.03. – samstag 
13.00 Uhr Profen (Goldene Hochzeit

Köllner) - Keilholz
17.00 Uhr Draschwitz (Wochen-

schlussandacht) – Team 

19.03. – oculi
09.00 Uhr Gröben – Gätke 
09.00 Uhr Predel – F. Rohr
09.00 Uhr Trebnitz – Keilholz
10.15 Uhr Langendorf – F. Rohr
10.15 Uhr Hohenmölsen – Gätke
18.00 Uhr Tröglitz (Friedensgebet) –

Köppen 

26.03. – laetare
09.00 Uhr Profen - Frick
09.00 Uhr Teuchern – J. Rohr
09.00 Uhr Zangenberg – Keilholz
10.15 Uhr Muschwitz – Frick
10.15 Uhr Tröglitz – Keilholz 
10.30 Uhr Stößen (Gottesdienst mit

Taufe) – J. Rohr
16.00 Uhr Hohenmölsen (Familien-

nachmittag) – Team 
18.00 Uhr Zeitz (Taizé-Andacht, Rah-

nestraße 1) – Gätke 

02.04. – Judica 
09.00 Uhr Draschwitz – Keilholz
09.00 Uhr Theißen – Lange 
10.15 Uhr Gleina – Lange
10.15 Uhr Hohenmölsen – Keilholz
10.15 Uhr Kistritz – F. Rohr

10.15 Uhr Hohenmölsen - Bürger-
haus (Familiengottesdienst
zum Weltgebetstag) -
Lange/Frick

10.15 Uhr Kistritz – F. Rohr 

12.03. – Reminiscere 
09.00 Uhr Teuchern – J. Rohr
09.00 Uhr Theißen – Keilholz 
09.00 Uhr Draschwitz (Abendmahl) –

Schorr 
10.15 Uhr Keutschen – J. Rohr
10.15 Uhr Rehmsdorf  (Abendmahl)

– Schorr 
10.30 Uhr Stößen – Keilholz
14.00 Uhr ostrau – J. Rohr

GOTTESDIENSTE 



August und September
WEITERE GoTTESDIENSTE UND
ANDACHTEN

altenhilfezentrum 
„sankt Georg stift" teuchern
Donnerstag, 16. Februar (Keilholz) und
16. März (J. Rohr) um 16.00 Uhr  

seniorenzentrum 
„am stockberg" stößen
Donnerstag, 16. Februar und 
16. März (Frick) um 15.45 Uhr

awo pflegeheim in hohenmölsen
Mittwoch, 22. Februar und 15. März 
um 9.30 Uhr (J. Rohr)



Gottesdienstplan FüR die
pinnwand
Der Gottesdienstplan ist in der Mitte
des Gemeindebriefes eingeheftet. Sie
können ihn einfach heraustrennen. 
So haben Sie an Ihrer Pinnwand die
Termine der Gottesdienste immer im
Blick.

kontakte deR mitaRBeiteR

Gemeindepädagoge Georg Frick
Tel: 034424 30417
Mail: georgfrick@freenet.de

Vikarin Ingrid Gätke
Tel: 03441 718625
Mail: ingridgaetke@gmail.com

Pfarrer Matthias Keilholz
Tel: 03441 6199348
Mail: matthiaskeilholz@aol.com

Gemeindepädagogin Katrin Lange
Tel: 03443 230305
Mail: lange-compu@online.de

Gemeindepädagogin Friederike Rohr
Tel: 034441 22910
Mail: friederike.rohr@freenet.de

Gemeindepädagoge Johannes Rohr
Tel: 034441 22910
Mail: johannes.rohr86@googlemail.com

Daniel Thieme, Öffentlichkeitsarbeit
Tel: 0178 5577053 
Mail: daniel.thieme@ekmd.de
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Kirchspiel

Hohenmölsen-Land
mütteRkReis
Hohenmölsen - Pfarrhaus
Di, 14. Feb. und 14. März um 15 Uhr

FRauenhilFe
Hohenmölsen - Pfarrhaus
Mi, 22. Feb. und 8. März um 14.30 Uhr

FRauenklönkReis
Hohenmölsen - Pfarrhaus
Do, 23. Feb. und 23. März um 19.30 Uhr

GespRächskReis
Hohenmölsen - Pfarrhaus
Di, 28. Feb. und 28. März um 19.30 Uhr

kReativkReis
Hohenmölsen - Pfarrhaus
Do, 16. Feb. und 16. März 
um 19.30 Uhr

FamiliennachmittaG
Hohenmölsen - Pfarrhaus
Do., 26. Feb. und 26. März ab 16 Uhr

kindeRtReFF  
Hohenmölsen - Pfarrhaus
freitags um 15.30 Uhr 
(außer in den Ferien)

FlötenGRuppe
Hohenmölsen - Pfarrhaus
mittwochs um 16 Uhr 
(außer in den Ferien)

GitaRRenGRuppe
Hohenmölsen - Pfarrhaus
mittwochs um 15.30 Uhr 
(außer in den Ferien)

choR muschwitZ
Muschwitz 
freitags um 18 Uhr

JunGe Gemeinde und 
konFiRmanden
Infos und Termine zu JG und Konfita-
gen lesen Sie auf Seite 10.

Hohenm
ölsen-Land

Gemeindebüro 
Karina Koch
Altmarkt 13
06679 Hohenmölsen

Telefon: 034441 22910
gemeindebuero-hohenmoelsen@gmx.de

Öffnungszeiten: 
donnerstags, 9 - 15 Uhr 
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Kirchspiel

Teuchern-Kistritz/Görschen-Stößen
senioRenkReis
Teuchern - Pfarrhaus
Do, 2. Feb. und 2. März um 14.30 Uhr

FamiliennachmittaG
Hohenmölsen - Pfarrhaus
Do., 26. Feb. und 26. März 
ab 16.00 Uhr

kindeRtReFF 
Hohenmölsen - Pfarrhaus
freitags um 15.30 Uhr 
(außer in den Ferien)

posaunenchoR
Görschen
dienstags um 18.30 Uhr

kiRchenchoR
Teuchern
donnerstags um 19 Uhr

JunGe Gemeinde und 
konFiRmanden
Infos und Termine zu JG und Konfita-
gen lesen Sie auf Seite 10.

Gemeindebüro Teuchern
Ulrike Rerinck
Unterm Berge 1
06682 Teuchern

Telefon: 034443 20475
E-Mail: ev-kirche-teuchern@t-online.de

Öffnungszeiten: 
dienstags, 8 - 13 Uhr 

Te
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Kirchengemeinden im Gebiet

B2/Dreiländereck
FRauenhilFen und 
senioRenkReise
Reuden
Di, 7. Feb. und 7. März um 14 Uhr

Draschwitz
Di, 14. Feb. und 14. März um 18 Uhr

Rehmsdorf
Do, 9. Feb. und 9. März um 14 Uhr

Tröglitz
Do, 23. Feb. und 23. März um 14 Uhr 

Profen
Mi, 22. Feb. und 22. März um 14 Uhr

BiBelGespRäch 
Tröglitz - Gemeindehaus Burtschütz
mittwochs um 18 Uhr

GeBetsFRühstück 
Langendorf 
Mi, 1. Feb. und 1. März um 8.30 Uhr 

GemeindeaBend 
Langendorf 
Mi, 16. Feb. und 16. März um 19 Uhr

BiBelaBend 
Langendorf 
Do, 9./23. Feb. und 9./23. März 
um 19.30 Uhr

kindeRtReFFs 
Profen
montags um 15.30 Uhr 
(außer in den Ferien)

Langendorf 
freitags um 15 Uhr für Vorschulkinder,
um 16 Uhr für Schulkinder (außer in
den Ferien)

Tröglitz 
dienstags um 15.30 Uhr (außer Ferien)

kindeRstunde 
Rehmsdorf in der Schalom-oase 

dienstags um 15.30 Uhr
freitags um 14 Uhr 
(außer in den Ferien)

ZweRGenkReis 
Rehmsdorf in der Schalom-oase

Für Eltern mit Babys und kleinen Kin-
dern bis 5 Jahren nach Absprache.

JunGe Gemeinde und 
konFiRmanden
Infos und Termine zu JG und Konfita-
gen lesen Sie auf Seite 10.

B2/D
reiländereck
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Kirchspiel

Theißen-Langenaue
FRauenhilFe
Zangenberg
Mi, 1. Feb. und 1. März um 14.30 Uhr

Theißen
Mi, 15. Feb. und 15. März um 14.30 Uhr

Trebnitz 
Do, 16. März um 14.30 Uhr

Naundorf
Mi, 22. Feb. und 22. März um 14.30 Uhr

GospelchoR celeBRate 
Proben in Theißen 
montags von 19 - 21 Uhr 
(außer in den Ferien)

kiRchspielRat 
Theißen - Pfarrhaus
Mi, 22. Feb. und 29. März um 19 Uhr

Büro des Kirchspiels 
Frau Rostoski
Schulstraße 5

06711 Zeitz oT Theißen 
Telefon: 03441 680829

Öffnungszeiten: 
dienstags, 9 - 13 Uhr

Th
ei
ße

n-
La

ng
en
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e

kindeRstunde 
Aue-Aylsdorf 
dienstags um 16 Uhr 
(außer in den Ferien)

JunGe Gemeinde und 
konFiRmanden
Infos und Termine zu JG und Konfita-
gen lesen Sie auf Seite 10.
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Freud und Leid

TAUFEN
Peter Marschner
18. Dezember 2016, Rehmsdorf

BESTATTUNGEN
Erna Leßmann (91 Jahre)
Langendorf

Marie Kuschik (85)
Staschwitz

Edgar Walther (84)
Predel

Freud und Leid

Kirche aufsperren, Gesangbücher austei-
len, Förderanträge schreiben, Konzerte
oder Gemeindegruppen organisieren:
Unsere Gemeinden leben davon, dass
sich viele Ehrenamtliche in der Region
Nördliches Zeitz engagieren. 
vielen dank an alle, die sich mit ihren
Gaben und Fährigkeiten sowie ihrer
Zeit einbringen!

Wenn Sie ebenfalls gern ein Ehrenamt
übernehmen wollen, sprechen Sie uns
an. (Kontakt S. 14) Sie entlasten die
hauptamtlichen Mitarbeiter und machen
außerdem den Mitgliedern Ihrer Ge-
meinde eine Freude. 
werden sie teil des ehrenamtlichen-
teams im nöZZ.
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Rückblick

Damit die Kistritzer Orgel
wieder klingt
NEUE oRGELKLäNGE BEREITEN
DEN GoTTESDIENSTBESUCHERN
FREUDE

Wer zum Gottesdienst in die Kistritzer
Kirche kommt, hat vielleicht schon mal
einen Misston von der orgel vernom-
men. Dem wurde am 27. Juni 2016 ab-
geholfen. orgelbauer Michael Treblin
von der bekannten orgelbaufirma Rein-
hard Hüfken aus Halberstadt hat mit
tatkräftiger Unterstützung von Wolf-
gang Wunderlich einige Reparaturar-
beiten an unserer „Böhme-orgel“

durchgeführt. Zum nächsten Gottes-
dienst brachte die reparierte orgel wie-
der schöne Töne hervor und sorgte bei
den Besuchern für große Freude. 
Ein großes Dankeschön geht an Herrn
Erhard und Frau Ursula Sölle aus
oberkaka für ihre großzügige Spende,
die wir für unsere orgel einsetzen
konnten. 

Elke Blücher

Engel auf dem 
Weihnachtsmarkt
KIRCHENGEMEINDE VERKAUFT
BASTELARBEITEN

Am dritten Adventswochenende fand
der traditionelle Weihnachtsmarkt in
Hohenmölsen statt. Unsere evangeli-
sche Kirchengemeinde hat sich zum
ersten Mal mit einem eigenen Stand in

Rückblick
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das Weihnachtsgewusel gemischt.
Dafür hatten fleißige Helferinnen schon
im Herbst mit dem Basteln von Engeln
angefangen. Es gab eine große Aus-
wahl an Engeln aus Filz, Papier, Metall,
Holz - zum Hinstellen, Anhängen oder
Verschicken.
Der Erlös ist für unsere Kirchenge-
meinde vor ort bestimmt und kommt
damit Alt und Jung in Hohenmölsen zu
Gute. Wir bedanken uns bei allen flei-
ßigen Bastlerinnen und unseren Kun-
den.

Friederike Rohr

Die offene Tür 
KINDER BRINGEN GEBASTELTE
WEIHNACHTSFREUDE

Die Tür zur kleinen Kirche in Gröben
stand offen, als wir eine Kindergruppe
der dortigen Kita erwarteten. Die Kinder
brachten gebastelte, weihnachtliche
Motive mit, um mit ihren Erzieherinnen
unseren Weihnachtsbaum zu schmü-
cken. In kindgemäßer Form erzählten
wir von Maria, Joseph und dem Jesus-
Kind, verbunden mit dem Lied:  "Alle
Jahre wieder". Die Kinder trugen weih-
nachtliche Lieder und Gedichte vor, die
sie fleißig gelernt hatten. Alle Genera-
tionen konnten sich bei Weihnachts-
plätzchen und Schokolade am

wunderschön geschmückten Baum er-
freuen, der im Lichterglanz erstrahlte!
Mittendrin waren an diesem Nachmit-
tag auch Maria und Joseph, die als ge-
schnitzte Figuren durch die Gemeinde
reisten.

Dietrich und Johanna Scheiding

Offene Blende für die 
Kirchen im NöZZ
CARINA SCHüTZE AUS RÖDEN 
GEWINNT DEN FoToWETTBE-
WERB IN DER REGIoN

Den Schlussakt des Fotowettbewerbs
„Neue Perspektive auf unsere Kirche“
setzte am 16. Dezember Pfarrer Mat-
thias Keilholz. Auf dem Friedhof in Thei-
ßen, vor einer Engelsstatue,
überreichte er den ersten Preis des Fo-
towettbewerbs „Neue Perspektive auf
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unsere Kirche“. Prämiert wurde das
Foto von Carina Schütze, die mit ihrer
Kamera jene betende Engelsstatue vor
der Theißener Kirche festhielt. 
Der Fotowettbewerb wurde erstmals im
NöZZ organisiert. Vom 4. oktober bis
28. November waren Hobbyfotografen
aufgerufen, ihren Blickwinkel auf die
Kirchen der Region festzuhalten. Die
Idee zum öffentlichen Wettbewerb ent-
stand unter den kirchlichen Mitarbei-
tern. Von ihnen sind einige selbst
engagierte Hobbyfotografen. 
Am Ende gingen fast 100 Bilder über
die Internetseite der Kirchenregion
Nördliches Zeitz ein. Der Fotowettbe-
werb löste ein enormes Echo aus. Ei-

nige Fotografen machten gleich an ver-
schiedenen Kirchen Bilder. Es wurden
die Steine von Kirchenmauern, bunte
Bleiglasfenster, kunstvoll gestaltete
Türklinken und weitwinkelige Innenan-
sichten festgehalten. 
Der Kalender aus den Siegerbildern
des Wettbewerbs fand in der Advents-
zeit und zum Familiengottesdienst in
Luckenau an Epiphanias interessierte
Käufer.

Daniel Thieme

Musikalisches Weihnachts-
geschenk
CHRISTMETTE IN MASSNITZ
LoCKT BESUCHER AUS DER 
GANZEN REGIoN AN

Am Heiligabend um 22 Uhr wurde den
Gästen der Christmette in Maßnitz ein
musikalisches Festgeschenk gebracht.
Unter Leitung des Groitscher Kantors
Dirk Zimmermann bot ein Projektchor
traditionelle und weniger bekannte
Weihnachtlieder dar. Die Weihnachts-
geschichte wurde von Instrumentalstü-
cken umrahmt. Die orgelstücke des
Kantors und die Singfreude der zahlrei-
chen Besucher schufen eine Weih-
nachtsatmosphäre, die das hektische
Alltagsleben für eine Stunde vergessen
ließ. 
Dank gilt allen Helfern und Mitwirken-
den sowie den Besuchern , die zu spä-
ten Stunde den Weg in die Maßnitzer
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Kirche fanden. Für 2017 sind weitere
erlebnisreiche Veranstaltungen ge-
plant.

Beate Vogel und Heidrun Hammer

Süßer die Glocken 
nie klingen
IN DEUBEN WIRD GLoCKEN-
ANLAGE FREIGEGEBEN

Es mag ein bisschen wie Weihnachten
gewesen sein: Am 22. Dezember
wurde die sanierte Läuteanlage der
Deubener Bergarbeiterkirche offiziell
freigegeben. Zur Abnahme der abge-

schlossenen Arbeiten waren Eckhard
Wende,  Chef der Firma Wende Turm-
uhren und Glockenservice aus Wen-
delstein, der Glockensachverständige
der Evangelischen Kirche in Mittel-
deutschland, Christoph Schulz, die
Presse und die Vertreterin des Ge-
meindekirchenrates, Kerstin Dietrich
zur Kirche gekommen.
Kritisch und genau nahmen die Fach-
leute das Werk unter die Lupe und
manche Informationen zur Geschichte
der Glocken, der Art der Klöppel oder
dem modernen magnetischen Antrieb
wurden ausgetauscht.



Mit Abschluss der Arbeiten können die
beiden Glocken nun elektrisch geläutet
werden. Außerdem lassen sich feste
Zeiten einprogrammieren, so dass die
Glocken auch wieder den Feierabend
einläuten.

Matthias Keilholz

Der Rabe und das Kind
EPIPHANIAS-GoTTESDIENST IN
LUCKENAU 

Zum Familiengottesdienst im Evange-
lischen Gemeindezentrum in Luckenau
am 6. Januar war ein seltsamer Gast
erschienen. Ein Rabe tat sich als sach-
kundiger Erzähler der Weihnachtsge-

schichte hervor, unterstützt von einer
Schülerin, die die entscheidenden Fak-
ten aus der Bibel vorlesen konnte.
Engel und Weise ergänzten das gut
eingespielte Duo. Gemeindepädago-
gin Katrin Lange vertiefte die Ge-
schichte mit ihrer Predigt.
Zu Gast waren auch die Sternsinger
der Katholischen Kirchengemeinde,
die in diesem Jahr für ein Projekt in
Kenia eine Spende sammelten. Viele
Gespräche ergaben sich nach dem
Gottesdienst beim gemeinsamen Kaf-
feetrinken, zu dem nahezu alle der
über 100 Besucher noch blieben.

Matthias Keilholz


